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Aktivitäten in Frankreich, in der 

Schweiz und in Italien



Aktivitäten in Frankreich

Bis ca. 2000: keine Koordination, grosse Kenntnisslücken in 

allen Bereichen. 

2003: Bildung eines nationalen Netzes von Rotmilan-

Interessierten aus verschiedenen Regionen

Pilotgruppe, die die Arbeiten koordiniert

Regionale Koordinatoren

1. und 2. nationaler Aktionsplan



Aktivitäten in Frankreich

1. Aktionsplan

Allgemeines Ziel: 

• Stoppen des Bestandesrückgangs

Spezifische Ziele:

• Massnahmen ergreifen um den Bruterfolg zu erhöhen und

die Sterblichkeit zu verringern

• Bedingungen für durchziehende Rotmilane verbessern

• Überwinterung in Frankreich ermöglichen

• Einsetzen eines nationalen Netzes von Rotmilanleuten

(Verbessern der Kenntnisse und der Schutzbemühungen)

Zu jedem spezifischen Ziel: konkrete Aktionen



Aktivitäten in Frankreich

Ergebnisse 1. Aktionsplan 2003-2007

• Erste Bestandserhebung

• Ermittlung des Bruterfolgs und der Brutdichte in 24 

Untersuchungsgebieten

• 245 markierte Jungvögel

• Frankreich-spezifische Schutzmassnahmen

• Ermittlung der Todesursachen an 56 tot gefundenen Vögeln

• Alljährliche synchrone Winterzählungen an den Schlafplätzen

• Ablesen von dutzenden von Flügelmarken

• Erarbeiten von Info-Blättern zu verschiedenen relevanten Themen

a) für die regionalen Koordinatoren und b) für die interessierte

Bevölkerung

• Alljährliche Zusammenkünfte



Aktivitäten in Frankreich

2. Aktionsplan

Spezifische Ziele:

• Erhalt und Verbesserung geeigneter Habitate

• Ausweiten des derzeitigen Brutareals in Frankreich

• Verringern der Mortalität

• Weitergeben der Erkenntnisse

• Sammeln weiterer Resultate

Zu jedem spezifischen Ziel: konkrete Aktionen (21 insgesamt)



Aktivitäten in Frankreich

Konkrete Aktionen (Beispiele)

• Erneute Bestandesschätzung

• Weiterführen der alljährlichen Winterzählungen

• Weiterführen der Zählungen der Durchzüglern in den Pyrenäen

• Bestimmen der Überlebensrate

• Messen der Bedeutung von toxischen Stoffen (Vergiftungen)

• Verringern der Anwendung von Bromadiolon

• Verringern der Mortalität an Strommasten und Windkraftanlagen

• Information der Bevölkerung, von Politikern, Landwirten, Jägern

• Einrichten einer nationalen Internetseite



http://rapaces.lpo.fr/milan-royal   (Teile davon in Englisch)



Aktivitäten in der Schweiz

Der Rotmilan gilt in der Schweiz als prioritäre Art für

Artenförderungsprogramme



Aktivitäten in der Schweiz

Erhebung des Brutbestands und Bruterfolgs seit 1995 auf einer

Untersuchungsfläche in der Westschweiz (800 km2) mit Beringung

der Jungvögel

Erhebung des Winterbestands an sämtlichen kollektiven

Schlafplätzen 2002/03 und jährlich seit 2007 (zweimal pro Winter 

seit 2009), lokal mit Bestimmung des Jungenanteils

Untersuchungen zum Zug, zur Jugendispersion und zur

Raumnutzung mittels Satelliten-Telemetrie und Bodentelemetrie

seit 2000

Erfassung der Brut- und Winter-Verbreitung auch mittels

www.ornitho.ch 

Ab 2015 eine Dissertation (Patrick Scherler), die sich mit der 

Populationsdynamik befassen wird



Aktivitäten in der Schweiz

Bemühungen für vogelsichere Strommasten (offizelle Arbeitsgruppe

mit Vertretern aus Verwaltung (Genehmingungsbehörde), 

Stromunternehmen, Forschung, Vogelschutz

Winterfütterung durch viele Private

Keine landwirtschaftlichen Massnahmen mit dem Rotmilan als

Zielart (aber viele Anstrengungen für eine Ökologisierung der 

Landwirtschaft von denen auch der Rotmilan profitieren dürfte)

Kein systematischer Schutz von Horstbäumen, aber lokal

Zusammenarbeit zwischen Ornithologen und Förstern

Winterschlafplätze als Ausschlusskriterium für Windkraftanlagen



Aktivitäten in Italien

Der Rotmilan wurde in mehreren Regionen Italiens ausgerottet, im

Süden hielt sich jedoch eine Population. 



Aktivitäten in Italien

Kein Aktionsplan

Unregelmässige Bestandserfassung in mehreren Regionen

Ermittlung des Bruterfolgs in manchen Jahren in manchen Regionen

Wiederansiedlung in der Toskana mit Jungvögeln aus Korsika und

aus der Schweiz (2007-2013); Einrichten von Futterplätzen, 

Markierung aller und Besenderung von mehreren Individuen

Verfolgen des Zugs bei der Strasse von Messina (allerdings nur sehr

wenige Rotmilane)

Bemühungen zum Entschärfen von gefährlichen Strommasten


